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Bewegungs-
graftlr mtt dem
XDR-llleln'
Computer
Mit dem Grundprogramm der in unserer Serie ,,Mikroelekronik im
Fernsehen" vorgestelllen 280-SBC-2-Karte des NDR-Klein-Com-
puters kann man bei Verwendung der Grafik-Routinen auf
Schwierigkeiten stoßen. Hier einige Tips, wie man diese Pro-
bleme leicht beheben kann.

Flimrnertueie GraJiLeD mit Bewesunssef
fekt werden dulch den st:indicen wech-
ssl zweier Bildspeicher eüeuet, wobei
im wechsel in einen Speiche. sescbrie-
benwid, wäIrend der Enderc auf d€m
Bildschirm zu sehon ist. Das Unschal-
ten erfolSt durchAüseabe eines Steuer-
wotes sn die Adresse 00 der Grafikplaß
ne (Anleitunssbuch S. 163 und 351).
Vo. den Bescheiben lnuß derierveliige
Schreibsp€icher selöscht werden. Hier-
für ist imGrundprogmmm die Routine
CLPG voryesehen {s. Anieiiungsbuch
s . 3 5 1 1 .

Diese RouiiD€ verwendetnicht ctle CLI-
AR-Bef ehle des Graf ikproz€ssors, denn
diese sind immer nur auJ das gerade
sichtbare Bild anwendbar, sondem sie
schsltet den ,,Schreibstift" auf Radier-
tunktioD {Eras6l um und radiert dalln
sämtliche Bildpunki€ des Speiche$ aus.
Am Ende dieserRoutine behält der
,,Stift" seine Radier-Funktion bei. Be-
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Bild 1. Dls Unte.prc8r6rm WICHS sorgt
für einer ständiSer W6h5el der b€iden

schreibt rDan nun den Speicher z. B. Eit
der Rouüns DRAwTo, dann bioibt nach
den Speicherwechsel das Bild dunkel
Abhilfe schafft das Unschalten des
,,stift es" wieder auf Schreibturktion.

Bild 2.

tllfflq die duNh

CR-Tste {Betun)
lbsebbche! *erda kiD und eir€ Me!_
wsl-Reihe auf den Bilds.him ds$telt

92 'lt-t 911

Hierfu ksnn man oiDe Routin€ des :
Gundprcgranms vsMenden, die iln.
IPROM an der Adresse 021Dstehr
tV.2.01. Na€h deli! Aüfnd CD CLPG
also der AuhüJ CJ 021D edol8eD.
Ein ständise! Wecb.9el z. B. zwischer
Speichd 0 und 1 Iäßt sich durch exl
Unterproglanm nßCHS lBild i)
siercn. Hierbei e.zeüst ein€ Bn-
durch zweimaiises Rotieren jeweils

Ein weiteres Prcblem taucht bei dor
wetrdms der Turtle-Grälik auj: Hier
karD es zu Konllilton kommsn,
man fijr Bowesunsssälik selbst dio
Schrcib- uod hse-Bildspeicher
medwill. BeiBegi r eines GraJik.
gramms werden vom
automatisch die Bildsp€iche!
Bei jedenAutuuf det SET-Routine
dies6 Defi nition wiederholt.

Abhilfe läßt sich nur düch Eiryab€
ner modifizierten SET-Routine
{SET2 inBild J), dienanin den
der-RAM-Bercich eingeben muß. Vor

(SCHR,EITE, DPJ}IE, HEBE, SENK!]
sollien außerdem im R-AM-Bereich
GruDdpro$amms einige Paremebr
NuU ges€tzt werden 0Nl-Routine ir
Bi ld 31.

Lediglich im Einzelsch it-Bet iebwid
m€n dänn die Darstellutrs der,,Schjld'

Wertekombination, dio ar die Adrolso
60 d€r Gralikplatirc ausgegeber werd.
mul. Der prinzipislle Ablauj eiles
gmmms, das zum Beispiel einen Meß.
wert stäDdig alduell alzeiSt, ist in
wiedorgsgeben.

kröte" vermissen. Dalür erhäli nan
elnen völlis flinme reien
fekt.
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